
Veranstalter

:relations Gesellschaft für Kommunikation mbH
Kuhgasse 9 · 63571 Gelnhausen
Tel.:  06051 490 84 -11 · Fax.: 06051 490 84 - 22 11
E-Mail: hallo_kontakt@relations.de
Ansprechpartnerin: Iris Löhlein

Die Veranstaltung ist bei der Ärztekammer Niedersachsen 
zur Zertifi zierung angemeldet. Bei Angabe der 
EFN-Nummer werden die CME-Punkte direkt an die Ärzte-
kammer gemeldet. Teilnahmebescheinigungen werden
zusätzlich auf Wunsch ausgestellt.

Hinweis

Wir bitten sowohl bei virtueller als auch bei Präsenz-Teil-
nahme um vorherige Anmeldung per Mail unter:
hallo_kontakt@relations.de mit Nennung Ihres Namens 
und Ihrer EFN-Nr.

Zwei Organe, ein Wirkstoff: Kein Schonraum für Ausreden
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Die Inhalte dieser Veranstaltung werden produkt- und dienstleistungsneutral 
gestaltet und sowohl die wissenschaftliche Leitung als auch die Referenten legen 
potentielle Interessenkonfl ikte gegenüber den Teilnehmenden offen.

Die Gesamtaufwendungen der Veranstaltung belaufen sich auf ca. 14.200 Euro.

Zur Veranstaltung

Dies ist eine Veranstaltung der 

Deutschen Gesellschaft für Lipidologie e. V. (DGFL) – Lipid-Liga

in Kooperation mit dem Blutdruckinstitut Göttingen

Blutdruckinstitut
Göttingen

Referenten:innen
Prof. Dr. med. Constanze Schmidt 

Fachärztin für Innere Medizin und Kardiologie mit der 
Zusatzqualifikation „Spezielle Rhythmologie, 
aktive Herzrhythmusimplantate“ 
Direktorin der Klinik für Kardiologie und Pneumologie 
Robert-Koch-Strasse 40, 37075 Göttingen

Prof. Dr. med. Stephan von Haehling 
Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie,
Oberarzt der Klinik für Kardiologie und Pneumologie
Robert-Koch-Strasse 40, 37075 Göttingen

Prof. Dr. med. Volker J.J. Schettler 
Facharzt für Innere Medizin und Nephrologie/ 
Hypertensiologe (DHL)/ Lipidologe (DGFL)
Nephrologisches Zentrum Göttingen GbR
An der Lutter 24, 37075 Göttingen

Dr. med. Henrik-Albin Schmitt
Facharzt für Allgemeinmedizin,
Obernjesaer Str. 3, 37133 Friedland

Priv. Doz. Dr. med. Mark Hünlich 
Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie 
Herz- und Gefäßzentrum (HGZ) 
am Krankenhaus Neu Bethlehem
Humboldtallee 6-8, 37073 Göttingen

Thomas Poser
Facharzt für Innere Medizin und Angiologie
Leitender Arzt Angiologie
Evangelisches Krankenhaus Göttingen-Weende gGmbH 
Standort Neu-Mariahilf
Waldweg 9, 37073 Göttingen

Prof. Dr. med. Marija Djukic
Fachärztin für Neurologie mit Zusatzbez. für Geriatrie
Chefärztin der Geriatrie des
Evangelisches Krankenhaus Göttingen-Weende gGmbH 
An der Lutter 24, 37075 Göttingen

Einladung
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
am Mittwoch, den 29. April 2026 um 18:00 Uhr c.t. laden wir 
Sie recht herzlich zu unserer Fortbildung als XXXVIII. 
Symposium des Arbeitskreises Vaskuläre Erkrankungen (A.V.E.) 
in Südniedersachsen als Hybridveranstaltung unter der Schirm-
herrschaft der Deutschen Gesellschaft für Lipidologie ein.
An diesem Abend haben wir uns auf folgenden Themen-
schwerpunkt unter dem Motto „Kardiovaskuläres Nierenstoff-
wechsel Syndrom (KVNS) – Herzinsuffizienz – Risiken, Folgen 
und Therapieansätze?“ festgelegt: 
Herzinsuffizienz und Vorhofflimmern (VHF) – Risiko 
auf für chronisches Nierenversagen? Was können wir 
frühzeitig in der Diagnostik und in der Therapie zu tun? Können 
wir VHF verhindern?.
Herzinsuffizienz, Eisen und weiter?
Mit welchen Therapieansätzen kann die Herzinsuffizienz ver-
bessert werden, u.a. auch durch Sport?
Delir im Alter – bei Herz- und  Niereninsuffizienz 
erhöht?  Gibt es Methoden, ein Delir-Risiko besser zu erken-
nen, wie kann es verhindert werden?
Zusammenfassung Herz- und Niereninsuffizienz: 
Konzept und Rezept zur Therapie! Welche Therapiean-
sätz können eine Progression der Niereninsuffizienz bei Herz-
insuffizienz verzögern oder sogar verhindern?
„Streitgespräch“ 
LDL-C-Therapie: Fire and Forget gegen Kombi-
nationstherapie – Pro/ Contra!“ – aus hausärzt-
licher, kardiologischer und angiologischer Sicht.
und
LDL-C und Lp(a): Treiber der Herzinsuffizienz? Ziel-
werte können doch erreicht werden, oder? Aktueller Stand der 
Dinge!
Sind Sie neugierig geworden? - Wir freuen uns auf Sie und 
Ihre Diskussionsbeiträge und wünschen uns ein erfolgreiches 
Miteinander auf dem kommenden A.V.E.-Symposium. 
Seien Sie uns herzlich willkommen!
Ihre
Priv. Doz. Dr. med Mark Hünlich                           Thomas Poser

Prof. Dr. med. V. Schettler
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Meeting beitreten:

https://zoom.us/join
Meeting-ID: 894 2405 6204

Kennwort: 70 71 95
Eine ZOOM-Anleitung finden Sie auch auf der Homepage:

https://bdi-goe.de

Diese Fortbildungsveranstaltung wird von der Ärztekammer 
Niedersachsen mit 4 Punkten (Kategorie A) anerkannt.

Wir bitten sowohl bei virtueller als auch bei Präsenz-
Teilnahme um vorherige Anmeldung per Mail unter: 

info@lipid-liga.de
 mit Nennung Ihres Namens und Ihrer EFN-Nr.

Veranstaltung am
Mittwoch, 03. Juni 2026
17:00 – ca. 20:30 Uhr

Ein schwaches Herz, das 
um Unterstützung bittet:
Die stille Herausforderung 
der Herzinsuffi zienz
(Hybrid-Veranstaltung)

AMEDES Medizinische 
Dienstleistungen GmbH
Labor in Göttingen 
Anna-Vandenhoeck-Ring 4-8
37081 Göttingen

Meeting beitreten:

https://zoom.us/join
Meeting-ID: 894 2405 6204

Kennwort: 70 71 95

Eine Zoom-Anleitung fi nden Sie auf der Homepage:
https://bdi-goe.de

Wir danken folgenden Firmen für die Unterstützung:

Bayer Vital GmbH (11.000 Euro)
amedes Medizinische Dienstleistungen GmbH (3.200 Euro)



        

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
die Behandlung der chronischen Nierenerkrankung (CKD) 
bei Patienten mit Typ-2-Diabetes hat in den letzten Jahren 
eine bedeutende Entwicklung durchlaufen. Neben den 
bewährten SGLT2-Inhibitoren stehen mittlerweile auch 
neue Therapieoptionen zur Verfügung. Besonders der 
nichtsteroidale Mineralokortikoidrezeptor-Antagonist 
(nsMRA) Finerenon rückt zunehmend in den Mittelpunkt 
des Interesses.

In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage, welche 
Vorteile die unterschiedlichen Therapieansätze bieten. 
Ist der nephroprotektive Effekt von Finerenon das 
wichtigste Argument für seinen Einsatz, oder stehen die 
kardiovaskulären Vorteile – insbesondere bei Herzinsuf-
fi zienz und Vorhoffl immern – im Vordergrund? Unsere 
Experten werden die relevanten Studiendaten zu Fine-
renon eingehend analysieren und kritisch bewerten. Dabei 
wird besonders der praktische Nutzen für den klinischen 
Alltag beleuchtet und diskutiert, in welchen Situationen 
der größte Nutzen erzielt werden kann.

Wir möchten Sie herzlich dazu einladen, gemeinsam mit 
unseren Experten die aktuelle Studienlage zu Finerenon 
zu diskutieren. Dabei geht es nicht nur um die wissen-
schaftlichen Erkenntnisse, sondern auch um deren prak-
tische Umsetzung im Behandlungsalltag. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, Fragen zu stellen und von den Erfahrungen 
unserer Experten zu profi tieren.

Mit kollegialen Grüßen
Professor Dr. med. Volker Schettler

Programm

17:00 Uhr  Get together

17:25 Uhr       Begrüßung und Eröff nung 
der Veranstaltung
Volker Schettler / 
Stephan von Haehling

17:30 Uhr        Familiäre Hypercholesterinämie – 
eine pathologische Brücke zur             
Herzinsuffi  zienz
Volker Schettler

18:00 Uhr         Finerenon im Kreuzverhör
 •    Wer sitzt am Steuer – 

Herz oder Niere?
 •  Das Herz fährt und Finerenon 

sitzt auf dem Beifahrersitz
 •  Die Niere navigiert – ohne sie 

fährt hier niemand weit 
  Stephan von Haehling und 
  Volker Schettler

19:00 Uhr   Zwischen Albuminurie und Outcome: 
Was Finerenon bei CKD und Diabetes 
wirklich verändert
Prospekti ve Real-World-Daten aus 
Götti  ngen
Manuel Wallbach

19:30 Uhr         HFpEF erkennen, bevor es zu spät ist! 
Kardiorenale Realität unter Finerenon
Diagnosti k für die Praxis und neue 
Einblicke aus Götti  nger Real-World-
Daten 
Kristian Hellenkamp

20:00 Uhr  Panel-Diskussion  

20:30 Uhr   Verabschiedung und Ende 
der Veranstaltung

Referenten
Prof. Dr. med. Volker J.J. Schett ler, 
Nephrologisches Zentrum Göttingen

Prof. Dr. med. Stephan von Haehling, 
Klinik für Kardiologie und Pneumologie, 
Universitätsmedizin Göttingen 

Priv.-Doz. Dr. med. Kristi an Hellenkamp, 
Klinik für Kardiologie und Pneumologie, 
Universitätsmedizin Göttingen

Prof. Dr. med. Manuel Wallbach, 
Klinik für Nephrologie und Rheumatologie, 
Universitätsmedizin Göttingen


